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Römisch » Deutsches Reich.
Wien , vom zo . Jan . Daß wichtige Dinge auf

dem Tapet stnd , will man aus den öfter« Konferenzen
schließen , welche bey Hof gehalten werven und wozu
auch öfters die Minister der vcrbundnen Höfe geladen
werde». Der Eilborenwrchfel war auch seil langer
Zeit nicht so stark als gegenwärtig und dieser Tagen
kamen 2 Eilboten nach einander von Petersburg an .
Auf die Wichtigkeit der Depeschen , welche ein Eilbote
von Berlin überbrachtc , will man daraus schließen ,
daß derselbe, dem Eisgang ungeachtet, bey Nußdorf mit

l Lkdcnsgrfahr sich über die Donau schiffen ließ ,
j Zülich , vSm 5 . 8ebr. Was die Franzosen nun
, Vorhaben , läßt sich nicht bestimmen . Heule Morgen

fienge» sic an , auf der Anhöhe der Aldenhovencr Land¬
straße bey Burcm Gräben anfzuwerfc» und wirklich
ist die erste Arbeit schon fertig ; sie scheinen sie aber
bis Burcm fortsttzen zu wollen , denn sie arbeiten noch
ftessig fort. Das ganze sicht beynahe batteriemäßig
aus ; ob sie sich verschanzen wollen , oder wozu es die»
«en soll , wird sich bald ausweiscn . Drr Rurstuß ist hier
ziemlich g^ H.

Hamburg , vom 6 . 8cbr. Die hier liegendeu brit»
tischen Lchffe haben tcm Vernehmen nach Ordre er.
halten , nicht von hier abzugehen , da man bewaffnete
SÄiffc schicken will , um sie sicher zu begleiten.

Cölln , vom 8 8ebr. So eben erhalten wir die
sicher « Nachricht , daß kic Franzosen abermals bey
Düren gcichlazcn worden. Die Kaiser ! , eroberten es
Kanonen und haben bereits ac-o Kriegsgefangne hier
emgebracht. Coburgs Dragoner sollen ganz ra,e,id
eingehauen had,n und der Verlust der Kaiser ! , ganz
gering ftyn .

Hamburg, vom 8 8ebr . Herr AM Vogler hat
auf seiner Reist , von Spanien aus , nach dem Kai¬
serthum Marocco sich begeben und sich dort 2 Mo¬
nate achehallen , in der Absicht , Afrikanische S -ug.
und Tanzmelodien aufzuiuchcu und laßt sie sich von
den Mohren selbst Vorspiele » . Da er den ersten Theil

seines kol^welor geliefert , so hat er die sehr interes¬
sante Idee , auch eine Nachricht von der Arabischen
Musick herauszugeben , die er mit Bemerkungen be¬
gleiten will .

Larlsruhe , VSM 15 8ebr. Gestern wurde unser-
Durchlauchtigsten Herrn Erbprinzen Larl Ludwigs
hoher Geburtstag von sämtlichen hiesigen Einwohnern
freudig und gefühlvoll gcfcyeri und dieser frohe Festtag
Abends mit einer allgemeinen Erleuchtung hiesiger
Residenz - Stadt beschlossen.

( Zwcy auf Viesen festlichen Tag verfertigte Gedichte, wovon
das eine a» f unsers geliebten Herrn Erbprinzen erfreuliche
Genesung vsn einer schweren Kcank-eit , Bezug tzae , sind in
M^ckiols Hosbuchbandlung aufPvstpaxier deutsch gedruckt für
8 kr . zu haben .)

Frankreich .
Paris , vom6 . 8ebr. Der bisherige General dev

Moselarmee Bcurnonville, hak die durch der Stirn«
men Mehrheit ihm angelrsgnr Stelle eines Kriegs.
Ministers , nicht nur angenommen , sondern erschien m
der Narionalkonvenlivn , um derselben für das ihm be-
wießne Zutrauen zu danke » ; zugleich versprach er , in
einer Rede , er würde, um diesen chm anvertramcn
wichtigen Posten auszufüllen , alle seine Thätigkcit an¬
wenden. Bey dieser Gelegenheit übergiedt dieser neue
Kriegsminister , den von Geuer.il Miranda , von Lüt¬
tich aus eingessndten , bey Durchsuchung der Magazine
von Löwen gcfundnen berühmten goldnen Schlüssel ,
welcher auf Carl des lll . Befehl für die Stadt Lau*
vain verfertigt worden und welchen der Magistrat bis,
her versteckt und verheimlicht hatte ; er har die Länge
eines Schuhes und ist vortrefflich gearbeitet ; man trug
darauf an , ihn in die Münze zu senden , allein die
Narionalkonvcnkion befahl dessen Aufbewahrung im
Archiv. Des Kriegsministers Adjunkten erhalten stakt
8ovQ Livres 10,000 und ihre Wohnung ist ihnen im
Kriegstwtel angewiesen. Nerze Gold , und Silbermüu -
zen zu prägen , ist bereits von der Natienalkonvmlion
dekretirt ; nach diesem Dekret sollen einsweilcn Gold¬
stücke zu 24 Lims und Siiberstücke zu 6 Lims ; auch
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doppelte gslbell « geprägt und statt des rhrmaligen Kö«
mgs BrustbUd , fest aufbeyden blos ein von Eichen,
lanb qcschlungner Kranz befindlich seyn und in dessen
iimern leeren Raum der Münze Werth , m,l den Wor¬
ten kommen : Republiken : krun^oise , auf der Gegen -
odcr Keh

' ^e aber die Worte : Re§ne äs la loi und
auf der R ^ ung des Rands der 6 Lwres .Thaler : Ti -
kerts . Die Gcneral - Kommissarien des Münz -
west« s kriieß n gleich hierauf an alle Volkszesclischafte»
ein Umlaufschreiben , in welchem sie dieselben ersuchen,
die Gemeinden dahin zu vermögen , alle ihre überflüs.
8ge Glocken in die Münze zu liefern ; sie sollen dafür
das nemtrche Gewicht in Groschen und Solssiücken ,
mit einem Drittel Kostenabzug erhalten . Daß jener
Mensch , welcher sich zu Gournay selbst erschossen / se -
ner Paris wirklich gewesen , welcher Fargeau entleibt ,
ist itzt vollkommen erwiesen. Man fand eine Schrift
auf seiner Brust , durch welche sich derselbe als aller ,
nigen Thäler , ohne Mitschuldige gchabr zu haben ,
angiebt ; er sagt barinne ferner , seine Absicht fty ei¬
gentlich gewest» , Philipp Egalite zu ermorden , von
ohngefthr Hab ' er aber Fargeau angelroffen und an
diesem denn seine innere kochende Wuttz früher gekühlt.
Die Belagerung von Masiricht , welche , als bereits
wirklich von den Franzosen unternommen , in einigen
öffentlichen Blättern gemeldet worben , war zu voreilig.
Auch -cne, durch die Nachrichten von Rocheforl und
LaR .i? Äclle ( auch in unftrm Mittwochs -Blatt No . I p .)
verbreitere Landung von hooo Britten auf der Insel
8lhe , war zu voreilig ; der Jrrlhum entstund durch
ein vou Martinique gckommncs Schiff , welches in
einem Havcn dieser Insel straudcle ; die Insulaner
hielten die Schiffbrüchigen für Britten , und bevor der
Jrrlhum sich auftlärrc , war obige Nachricht im Schre¬
ie » schon falsch verbreitet . Man hat diese Nachricht
um so mehr für falsch und erdichtet zu halten , La
der Seeminister von dieser vvrgcdlichen Landung dis
diesen Augenblick nicht die miubeste Nachricht , weder
durch amtliche oder andre Berichte erhalten har .
Ein Mitglied der Nationalkenvention , Carra , schlug ,
um denGeld - Wucher zu endigen vor, die Pariser Bör¬
se schließen und alle unter dem Nahmen von Ban¬
kiers sich hier «ufhaltcude , durch Geld - Wucher auf
Vorlheile , welche dem allgemeinen Pudliko äusscrst
schädlich sind, sinnende fremde Geld - Handeis - Spio¬
nen aus ganz Frankreich entfernen zu lassen ; Für
Ackerbau und Gewehr - Fabriken , brauchten wir , hies es ,
Arbeiter , um unsreArmeen müLebensmitteln und Was .
ftn zu versorgen , mit beiden könnten alle sogenannte
Bankiers oder Geld . Wucherer uns nicht versehen .
Di « Ordnung der Gesthäffre in der gestrigen Sitzung
der Narionalksnvention traf denn die Bildung unftcrAr -
meen. Der neue Kriegs - Minister , lies hierüber

durch Dübois - Crance einen 2 volle Stundendauernden weEufüirn Bericht geben. Er bemerkteunter andern , hauptsächlich dach,neu r DO , wäredie Nation noch durch en r einlichen E irr zum Fe !d-zugdeseeit 8ootaustndL . a > nlcich .' gegen unsre zahlreichenF . iiwt auszustellcn siyn wmd » n , oa dom die Natio -naikonvrnüo '.i nur 522 lausend 800 durch em Dekret
fest bestimmt habe , allein man müsse sich weder lau .
scheu lasse» , noch -sich verhcelen , sondern laut lagen ,daß die meisten Bataillons nichts weniger als vollzäh.
lig ftyen ; eigentlich sollte ledcö Bataillon 782 stark
seyn und doch bestünden einige gegenwärtig nicht viel
über lvo . Den Linientruppen mangelten ^ tausendMann und diese gehörig zu ergänzen , sey deswegen
ungemeinen Schwürigkrikcn unterworfen , weil alles
weit lieber sich unter die Freywllügcn begäbe . Der
zwischen beiden Alten von Truppen herrschende Un.
terfchicd gäbe ohnehin zu vielem M -socrguügen An¬
laß , welches ungemein oft in wirkliche verdrüßt '.ch«
Lhäclichkeitcn überging ; es wäre demnach nichts der
allgemeinen Ruhe , dem allgemeinen Emverständnißunter sämtlichen Truppen zuträglicher , als allen bisheri¬
gen Unterschieb unter ihnen aufzuhedcn äiso zu demEnde die Linientruppen zu ttarienaiisirrn . Ferner

beide, ncm'. ich Lnürnlruppea und National - Freywilli .
ge mit einander zu vereinigen , wäre demnach das
zweckmästgstr Mittel und damit tcr Lmiemruppen
bisheriger Geist die National - Frcywilligen nicht mehr
überflügle , sty ein Bataillon Limentruppcn in zwoyBalaiövnä Freywillige gleichsam harmonisch cinzu-
schmelzen . Cmra schlug noch wencr vor : Der
Offiems bisherige Benennungen ganz umziiändcrn ;
statt : Odristlieuinaol : Baiaillons - Lhef ; stalt :
Obrist : Brigade . Chef ; stakt : Grnerallikutnanl :
zLivisions - Chef ; und statt : General : Gene¬
ral cn Chef ; zu sagen . Die Nn . . onalkonsenlion de.
kretirte dieses Kriegs - Berichts Druck und setzte, darü .
der weiter berathschlageud zu sprechen , auf übermor .
gen deu lyseir dieses , aus . Von Brasiliens Küsten
nach Dünkirchen zmückgekoMnuie Schiffe , bringen die
Nachricht mit , die Regierung zu Lissabon habe sich
unsecs Schiffs , der Diligntt , unter dem nichtigsten
Vorwand , gegen alles Völkerrecht bemächtigt . Be¬
sagtes Schiff war , vcrwichncs Jahr , um unfern bc,
rühmten Seefahrer , La peyrouse aufzusuchen , unter
des Schiffskapilains Aristides Düpttilhouars Besch ,
len von Brest ausgelaufen . Diese Ueberiretung der
Gesetze der Menschlichkeit traf Schiff und Schisisvolk ,
auf der Insel Fernando de Noronha , wo alles , Schiff
und SchGvotk sich noch in KriegsgefanMschafl de-
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- Mt . Für Mt !, ' , welche für die Republick als
Matrosen zur See dienen wollen , hak die National«
Conoention neue Aufmunterungü Preise cekreurt .

dlizza ^ vom 2b Jan . Das den «zten oiejes Mo«
»Ks vsn ^ RMe - Franche mit 4000 Nacionaigarren
aus dem Departement der Mündung der Rhone un¬
ter des Linienschiffs : die Handlung von Lourdeaux
unddcr Fregatte , die poukne Bcoeckung , auegeiaus.
ne Geschwader , wurde vsn Stürmen heilig hcrumae -
triedeii. Wenige Schiffe haben Korsika erreichen kön¬
nen . Durch den Wind zerstreut , sind einige nach
VAe. Franche zurück gekommen , andre haben sich in
den Meerbusen Juan uns m den Haven ^von Amides
in Sicherheit begeben . Die Handlung von Bordeaux
war zwar zu Uiaccw eingelausen , ist aber auch nach
Ville , Franche in der Absicht zurück gekommen , die
Schiffe die sich noch auf vem Meer besimien konnte» ,
zu beschützen . Ein deumuhigcüser Umstand ist,' daß
dieses Schiff zwcy Personen zu Ajaccio ans Land ge¬
setzt hatte , die nicht , w .e sie versprochen hatten , wie¬
der an Bord gekommen sind . Dien btyde Personen
sind Arena , gewrsires Mitglied der cvnsmmrcnden
Nationalversammlung für das Departement Korsika ,
und Jovanis , Capital » im ztcn Bataillon der leichten
Infanterie und General - Adjutant der Armee . Die
Rede acht , sie scycn von einigen Fanatikern , (Feinde
der Revolution, deren in Korsika noch einige sind ) cr-

. mordet worden . Die Handlung vonBordeauux langte
den 24. erst zu VUle- Franche an , erhielt aber Brfehl
sogleich wieder in Sec zu stecken ; auch wurden Eil¬
boten nach Auttbes und dem MeerbusenIuan geschickt,
um denen sich dort aufhaltenöen Schiffen Len nemli-
ihrn Befchl zu dringen .

Italien .
Livorno , vom 2Z . Jan . Zufolge hier eingeganz -

ver Nachrichten, wird dcr Golf von Cagliari auf der
Insel Sardinien gegenwärtig von einer französischen
Esladre b '

.Mrr ; auch sollen sich die Franzosen bereits
der kleinen Insel von St . Peter und Magdalcne dr-
ttlcislert haben . Doch erwartet man noch davon die
nähere DchatiMg und die dcsondrrn Umstände .

H 0 ll a n d .
Äu « - cm Haag , vom 1 . Zebr . Der Erbprinz

von Oranten ist vorige Woche nach Frankfurt adge«
gangen ; man glaubt , diese Reist habe etwas sehr
wichtiges zum Grg nstand . Man trifft in allen Pro¬
vinzen der Republick die bcßten Anstalten , sich in gu .
ten Vettheidigungsstand zu setzen. Die hier wirklich
unter bcyden Partheyen herrschende Ewigkeit läßt mit
Grund hoffen , baß wir den Krieg mir dem bcßten
Erfolg führen können. Da die Gegenden von Hvrkum
am meisten einem Angriff avsgefetzi sind , ss wird
man sie mit Truppen hinlänglich besetzen. Die Pro¬

vinz Geldern wird von den Preußen , Hä .'i isvkkemern <
und jene von Seeland durch ein brstrischeS Geschwa¬
der gedeckt . Bergen ov -Zocm , Mastcichl rmd Hcrzs .
genbuL sind die einzige » Dtätze , ws man holländische
Truppen lassen wird . Dieser lczte Ort steht gar auf
z Stunden »m Umkreis unter Wasser und dieses setzt
,yn in den Stand , sich lange wehren zu können.
Man vermmmt, General Dumouner lasse eine beträcht¬
liche Anzahl schwerer Amlleüe in Brabant einführca .
Dieser General ist zu Gent angekommen ; er macht«
des Reise von Paris aus mit dem Herrn vsn Mauste ,
der seit dem 2z . Jan . wieder hier ist und sich itzt in
einem sehr hohen Ton hören läßt . Man weiß noch
nicht , ob General Dumourier die Absicht habe , Ber«
gen- op-Zovm oder MaSrichk , oder beydt Plätze zugleich
anzngrcffea . Wie dem immer fty , uns stehen sagen- ,
biicklich noch 12020 Britten zu Dienst , welche MylerS
Aukland uns 8 Tage nach dem geschehenen Ansuchen
zu stellen versprochen hak. Die üdrr die Franzosen
mehr als jemals unzuftiedncn Brabankcr wünichcn nur,
nut den Waffen in der Hand, austreten zu können , um
sich von ihren Befteyeri, wieder zu befreven ; sie er¬
warten nur zu ihrem Aufstand dcr Ocsterreicher und
Preußen Annäherung. Zufolge dcr letzten Nach¬
richten aus Milieldurg haben 2 holländische Fregatten
von zk, und 24 Kanonen , i Kutter und 2 kleine be¬
waffnete Schiffe in der Schelde Anker geworfen . Dir
Garnison zu Bergen-op -Zoom. steht auf ihrer Hut und
ist auf jeden Wink bereit. Alle Posten sivd verstärkt.
Den 28. d . M . Abends ward ein Eilbote aus hiesiger
Residenz auf einem Schiff von Schcvelmg nach Gros-
brittanien abgcftrtigt, während dem ein ausserordentli¬
cher Eilbote von London hier durch nach Petersburg eilte.

Venlo , vom 5 . Lebr . Vergebens täuschte man
sich auswärtig mit dem Gerücht , die Franzosen hät¬
ten schon Rürrmonde verlassen und sich über die Maas
zurückgezogen . So viel wir hier wissen , haben sie
diese Stadt noch besetzt und alles läßt sich dazu an ,
daß sie den Ort nicht anders , als durch Gewalt be¬
zwungen , den annähernden Preußen einräumeu wer»
den . Heut ist gar ein Theil dcr lang erwarteten Ver¬
stärkung in die Sradt gerückt und man steht noch
mehrerer entgegen . Zu Zwalmen , ( eine kleine Stunde
von Rürcmonde) wo ihre Vorposten stehen , wird u,u-
ausgesetzl an einer Batterie zur Deckung der Brüche
gearbeitet . Heul Abend sind z bis 40s Mann mir 4
Kanonen zu Blerik (nicht weit von hiesiger Stadt ) ein¬
gerückt. Sogar sind , wie Briefe aus Nüremonde
melden , zu Wassenberg und Cruchkcn neuerdings fran¬
zösische Truppen , so baß sie den ganzen Rurßuß bis
zu seiner Mündung wieder besezt haben sollen und Lüt¬
ticher Briefe versichern , daß cS dort von Franzosen
wimmle und immer neue an die Stelle - er Abgezo-
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genen kommen . Doch sollte dem auch so icyn , so ist
es auch andrerseits tröstlich , daß das starke Korps preu¬
ßischer Truppen in unsrer Nachbarschaft stchl und noch
vor Ende dieses Monats mit Hanuoseranern und
Truppen von Münster und Paderborn ; alle ais RcichS-
kontingent , verstärkt werden , so , baß hiesige Ar¬
mee , sobald sie bcysammen steht , an 50,000 Mani»
- « tragen wird. Es heißt zuverläßig , such „och einige
Regimenter Oesterreich» sollten dazu flössen . Gen »
re ! Klairfait wird ebenfalls zu Werk gehen. Gewiß
könnte bald wahr werden , womit man sich noch zu
voreilig schmeichelte .

T ü r k e y.
Lonstantinopel , vom 12 Jan . Die Hohe Pforte

hat , allem Anschein nach, ihr System völlig geändert .
Nachdem sie sich Ludwigs XVl . und des Hausses
Bourbon Jnterrcsse mit Wärme angenommen halte :
erklärt sie sich nun plötzlich für Frankreichs Republik , so daß
Der ehemalige französische Botschafter , von Lhoiftul-
Gouffier, der in diesem kritischen Zeitpunkt den größ¬
ten Beleidigungen auögefetzl war , Anfangs zum Pa¬
kast, welchen der russisch - kaiserliche Minister , Guastow
Lewohnt , seine Zuflucht nahm und sich hernach an
Bord cikreS nach Italien segelfertig liegenden Kauf-
fartheyschiffs begeben mußte. Leute von Einsicht kön¬
nen ßch von dem Erstaunen nicht erholen , welches
ihnen des DivanS (Geheimer Slaaisrathdes türkischen
Kaysers) veränderte Politick verursacht , weicher sich
Hoffnung macht , mit Hilfe eines zahlreichen Beistands
von Frankreichs Republik, das ehemalige Reich der
K«ns in der Krimm herzustellen und die Rüsten aus
Dieser Halbinsel zu vertreiben . Was auch daraus er¬
folgte , so denken doch der Regierung Mitglieder über
Die »tzigen Angelegenheiten einander nicht gleich . Einige
bemühen sich, den GroLhcrxn zum Krieg zu bereden,

.«ach andern soll man bloß Anstalten dazu machen ,
ohne sich öffentlich zu erklären ; andre , welche eine ein «
Ltbildcte Neutralität beobachten wollen , rachen , der
Tlotte der RepMick Frankreich die Durchfahrt durch
Den Kanal zu erlauben und sie blos mit den nöchizcn
Lebensmitteln zu versehe» , damit sic , auf eigne Ko¬
nen , einen Versuch machen könne den Nassen die
Krimm zu emreissen. Die dritte, am wenigste» weise
Tharthey , deren Köpfe aber durch des Aikorans Lehren
erhitzt sind , verlangt, daß der Grosherr der rußischen
Kaiftrmn unter dem Vorwanv Oczakow und der
Krimm gezwungene Abtretung fty Mahomcds ihres
grossen Propheten Lehre gerade zuwider , den Krieg
M erklären . Es heißt wirklich, die Pforte fey
Willens , den neuen Gesandten der Rcpubliek Frank¬
reich Herrn Semonville, bey seiner Ankunft hier an»
zsMimen »

Vermischte Nachricht « «,.Die Franzosen rücken immer näher gegen Breb«und Bcrg - ov -Zoom, so daß Holland in jedem Augen,
blick in Gefahr steht , von ihnen angegriffen
zu werden . In mehrern hofläudischen Festungen sinddie Schleusen eröffnet und das Land unter Wasser ge¬
setzt worden . Auch marschiren mehrere holländischeRegimenter nach der brabemlcr Grenze .

Zu Dresden war ein groser Landtag. Der Chur«sürss verlangt 300 000 Thaler , um die Truppen ganzauf den Kriegs,uß zu setzen , will aber den Bürger undLandmann von der Entrichtung eines Beytrags aus¬
geschlossen und die Summe ganz allein auf den Adel
umgelegt wlffen. Auf den io . dieses brechen 6o --oMann auf. Man bezeichnet wirklich 1400 Skuck -unv Proviantpferde , die zu diesem Korps gehören .Die 800 Knechte , die diese Pferde versorgen , sind
scholl ausgerüstet . Sobald dieses Ksrps abgezogen
ist , werbe» frische Truppen in marschfertigen Stand
gesetzl und bis auf 12,00a Mann vermehrt.Dem Vernehmen nach wird nächstens auch rin
Kayserl . Truppcakorps in Pole » einrücken und unterandern die Grenzfestung Kaminieck besetzen.Der Dcy von Algier hat den Gmcralstaaten von
Holland den Krieg aiikünvigt . Der hoiläudischc Kon .
sul Frais,inet, der die Stadt verlassen mußte , dcßndek
sich Mit seiner Familie zu Livorno .

Die Franzosen solle » die Herzvgl . Residenz Carlsbergbcy Zwrybrückcn , auch Zweybrücken selbst besitzt habe».Der Römisch -Kaysirliche Hof zu Wien; der Russisch ,
Kayicrl . zu Petersburg ; der König ! . Grosbntlamsche;der Königl . spanische ; der Königl . Portugiesische ;der Königl . Peeußstche ; der Königl . Dänische ; der
Königl . Schwedische ; der Päbst! . Hof zu Rom ; sämt¬
liche Königl . Höft rn Italien ; auch mehrere Chur-uud
Fürstliche Höft in Deutschland , haben für den enthaupr
leien ehemaligen König von Frankreich , LudwigXVI .
allgemein die Trauer angelegt . —

Hmre tuftn Vormittag »m 8 Uhr har es der
Vorsehung gefallen , mir meinen geiiebieu Gatten ,
Herrn Christoph Zriedrich Lidell , Fürst !. Renk«
kammer - Rach , nach einem Krankenlager von 8 Ta¬
gen , in se . nem 72 !«» Lebens - Jahr durch den Tod
zu entreifen ; ich mache diesen Verlust allen seinen
Gönnern und Freunden bekannt , mit Dankerstattttirz
für alle » cm feeligen brwicsne Freimdschaft und Liede
u . d mit Ablehnung aller Coridoleriz . Carisruhe
den izten Zedr 179z.

Dorothea Sophia Lidell ,
qebohrne Sreinhei l .

Beym Schluß dieses war die neueste französische
p - sl noch nicht angekommen.
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